




Das vom Fod zerrißene

FleePlatt dreher Geſchwiſler,
Welches,

Als der
ν

Goch-Vdelgebohrne und Pochgelahrte err,

SyÄHoch-Furſtl. SachßenCoburg-Meiningiſcher
Hochbeſtalt geweſener Hof Rath und Deputatus,

Den 20. Mart. 1748. fruh Morgens um 3. Uhr

Fm zwey und ſechzigſten Fahr
Geines ruhmlichſt gefuhrten Vebens

Seeligſt verſtarb,
Und den 22. eiusdem Abends in der Stille beygeſetzet und dem kuhlen Schoos

Des von Jhm ſo lange gewünſchten Grabes
Andvertrauet wurde,

Schm ertzkhi ch b eweineten

Des Wohlſteligen
Hiinterbliebene hochſtbetrubte zweh Geſchwiſter

dJohann Ludwig Tobias Thilo,
nn

HochFurſtl. Sachß. Coburg- Meiningiſcher Cammer- Rath.

UndEliſabetha Eleonora verwittibte Schultzin, gebohrne Thiloitl.

megnganmnGe.Oruckts Johann Gunther Scheidemantel, Furſtl. Sachß. Sof Buchdr.
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Wer kan wohl dieſes Leid vergleichen.
Und ſeinen tieffen Grund errzichen,

Das unſre bange Seele kranckt,
Und in die ſtarckſte Feßel zwangt?

Wer hat ſo hart-und ſteiffe Sinnen,
Der, wenn die Angſt ſein Hertze preßt,

Nicht heiße ThranenStrohme rinnen
Und Seufftzer aus dem Munde laßt?

Es ſteigt ja ſchon der herbe Jammer

Uns Chriſten aus der Hertzens-Kammer,
Und trubet uns das Aungeſicht,

Weun einem Frembden weh geſchicht:
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Wer kan ſich nun des Leids enthalten,
Der ſeinen krancken Bruder ſieht

Jn Angſt und Todes- Schweiß erkalten?
So hat ein Chriſt wohl kein Gemuth.

Die Hertzen ſind zuſtarck verbunden.
Undmit der Eltern Blut umwunden.

Saß, wenn ein Schlag das eine ruhrt.
Das andre gleiche Schmertzen ſpuhrt.

Sie paaren alle Luſt und Freuden,
Die ihnen hier der Himmel gonnt;

Und werden auch in keinem Leiden,
J

So hart es drucket, abgetrennt.

Run, Bruder, kanſt Du leicht verſtehen.
Wie, wenn wir Dich vergnugt geſehen.

Sich unſer Hertz zu jederzeit
Bery Deinem Wohl ſich hat erfreut:

Jedoch kan auch daraus erſchrinen,

Was Deine krancke LagerStatt
Wor manches bitterliche Weinen

Aus unſrer Bruſt gezwungen hat.

Wie manche Stunden in den Nachten
Die uns den Schlaff und Ruhe ſchwachten,

Hat unſer Aug mit Wunſch und Flehn
Rach Deiner Huln ſich umaeſehn:

Beſonders, wenn Du für den Schmertzen
Faſt keine Biertelſtunde ſchlieffft

Und aus dem ſehr bedraugten Hertzen:
Ach HErr!wie lang? wie lange riefft.

Jetzt aber brennen unſre Augen
Von einer zweymal ſcharffern Laugen,

Go, daß die Ovaal, die ſich vermehrt,
Uns durch das Hertz und Glieder fährt,



Weil nun die letzte Stunde ſchlaget.
undman Dich, liebſtes Bruder-Hertz,

Aus unſerm Haus zum Grabe traget.
Gewiß ein herber Gram und Schmertz!

O was vor Leid hat uns betroffen!
Wunſch, Bitten, Flehen, Glauben, Hoffen.

Das uns bißher getroſtet hat,
Geht mit Dir auf dem Todes Pfad.

Wo ſind nunmehr die frohe Zeiten.
t

Die unſer KleeBlat mit dein Thau
Der angenchmſten Luſt beſtreuten?

Jetzt ſtellt ein Flor uns gufdit Schau.

Jedoch, wer wollt des Himmels Schlußen,
Die uns den Bruder hingeriſſen.

Mit Ungedult entgegen ziehn?
Wie? oder gar dem Leid entfliehn?

Wir mußens uns gefauen laßen.nS

Und auf den Winck des Hochſten ſehn.D—

Der uns ſo ſchwere Jammer-Straßen
Jn TrauerKleidern heißet gehn.

So zieh denn. hin aus dem Getummelna *1

Du ſeelger Bruder in dem vimmet
Hab Danck vor Seine Redlichkeit,
Die uns Sem Hertz bißher geweyht.

Wir, die wir Dich zum Grab beſtatten,
TChun noch die naßt Schrifft darzu:

Hier kiegetunter kuhlem Schatten

J

Ein licbiter Bruder in der Ruh.
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